 Ritualvorschlag II: Die Natur ist erwacht

Zum Vorbereiten für 'die Natur ist erwacht': 

Jedes Kind soll bitte etwas Erde (gerne aus dem eigenen Garten) und  einen Joghurtbecher mitbringen. Zusätzlich braucht man ein Tütchen mit Sonnenblumensamen und einen Pappteller für jeden. Bei größeren Teilnehmern empfiehlt sich ansonsten auch eine halbierte Zeitung.

Gebraucht wird auch noch eine kleine Kanne mit Wasser.

….............................

'Ihr habt alle etwas Erde mitgebracht. Schüttet die doch mal auf die Teller, die ich hier habe.'

vergleichen lassen: Farbe, Konsistenz, Zusammensetzung, Wo kommt deine Erde her?

'Jetzt wollen wir eure mitgebrachte Erde segnen.'

Wenn das Wetter es zulässt, können die Kinder ihre Schuhe ausziehen und kurze Zeit mit nackten Füßen laufen. Ansonsten müssen die Hände ausreichen. Es soll ja keiner krank werden.

'Bitte stellt euch mit beiden Füßen auf eure Erde  und haltet euch an den Händen.'

Lied:  'Meine Füße fest auf Mutter Erde' (CD Beautiful Planet von Amei Helm, Monika Wunram und Gila Antara)

… segnen sie mit jedem Schritt. 

Meine Liebe fühlt ihren Herzschlag 

und mein eigenes Herz schlägt mit.

Schön ist es, wenn einer dazu den Rhythmus trommeln kann.

'Nun brauchen wir die Becher, die ihr mitgebracht habt. Bitte füllt etwas von eurer Erde in den Becher. Jetzt könnt ihr euch ein paar Samenkörner aus dieser Schale nehmen. Haltet sie bitte einen Moment lang in euren Händen. Wir wollen nun eine Segen für diese kleinen Samen sprechen.

Kleine Samen, ich halte euch ganz fest in meiner Hand.

Gleich übergeb ich euch dann dem weiten Land.

Dort bekommt ihr, so wünsch ich es euch

was ihr zum Leben  braucht:

Reichlich Wasser und Sonnenschein,

und Platz zum Wachsen auch.

In meiner Phantasie, da seh ich, wie die Zeit vergeht:

Ihr werdet groß und stark und steht

verwurzelt mit dem Land, den Kopf zum Himmel hoch gereckt

zeigt ihr dann, was in euch steckt.

Die Göttin möge bei euch sein rund um das ganze Jahr

Und Gott euch Sonne schenken an jedem neuen Tag.

Die Käfer, die euch fressen woll'n, sie mögen bleiben fern

vor Unwetter behütet seid, das hätte ich wohl gern.

Gemüse, Früchte, Blumen, was aus euch auch werden wird:

Alleine seid ihr nie so ganz, denn ich bin euer Hirt'.

So komme ich nun hiermit dann zu einem Schluss

und sende euch mit ganz viel Liebe einen Abschiedkuss!

Alle hauchen einen Kuss auf ihre Samen. Jetzt werden die Samen in die Becher gepflanzt und  mit Erde bedeckt .

Die restliche Erde sorgfältig wieder eintüten. 

Wer mag, kann die Erdreste auch miteinander mischen und jedem Teilnehmer eine Portion gemischte Erde für den heimischen Garten/Balkonkasten mitgeben.

Meditativer Tanz: Vom Samen zur Blume

Wenn die Kinder schon etwas länger durchhalten, kann man hier einen Tanz anschließen, bei dem die Kinder sich vorstellen, sie wären die kleinen Samen und würden zu großen Blumen heranwachsen, die sich sanft im Wind wiegen und nach der Sonne strecken.

Hinweis zur Kommunion:

Bei der Kommunion wird dann das Wasser geopfert, indem man jedes Samentöpfchen ein bisschen gießt. So können die zukünftigen Pflänzchen gleich mitfuttern.

